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Karlsruher Zeitung .
Nr . 121. Freitag , den 2 . Mai 1834 .

Deutscher Bund .
Vom Mai » / 26 . April . Die vom deutscher Bun¬

destage wiederholt verlangte Übertragung des allgemeinen
Milüärkommando ' s in der freien Stadt Frankfurt an den
kaiserl . österreichischen Generalmajor v . Piret ist plötzlich
auf eine unerwartete Schwierigkeit gestoßen . Nachdem
mmlich der Frankfurter Senat alle Mittel erschöpft haben
soll , um diese Maaßrcgel abznwcnden , hat derselbe , dem
Nmiehmen nach , im Schooße der Bundesversammlung
selbst eine Unterstützung gefunden , auf die er wohl nicht
gerechnet hatte . Es ist dies die k. niederländische , groß -
herzogl . luremburgische Bundestagsgesandtschaft , die iu
Gemäßheit ihrer Instruktionen , gegen jene Maaßregel förm¬
lich Einspruch erhob . Die Gesandtschaft hat sich dabei ,
wie versichert wird , auf die formelle Ablehnung des deut¬
schen Bundes bezogen , dem früher » Gesuche , den König -
Großherzog durch bewaffnete Dazwischenkunft im vollen
Besitze des Großherzogthums zu schützen , Folge zu geben .
Da nun ( soll jene Buiidestagsgesandtschaft ferner argu -
mentirt haben ) die hohe Bundesversammlung es nicht für

i angemessen erachtet habe , dem ausdrücklichen Verlangen
eines Mitglieds des Bundes , ihn gegen offenbare Gewalt -
that zu vertheidigen , zu willfahren , so könne dieselbe
auch nicht das Recht in Anspruch nehmen , ihren Schutz
einem andern Bundesstaate aufzudringen , der nicht blos
denselben keineswegs verlange , sondern der in dem Be -
wußtseyn , dieses Schutzes in besagter Art nicht zu bedür¬
fen , denselben auf alle Art abzuweiscn suche. Es steht da¬
hin , wie der Bund diese Argumentation aufnehmen wird .
— Was die zu Biberich eröffnetcn Unterhandlungen be¬
trifft , so scheinen dieselben noch nicht sobald zum Ziele füh¬
ren zu sollen . Der kais. österreich . Gesandte , Baron von
Neumann , ist fast auf ununterbrochenen Hin - und Herrei¬
sen auf der Straße von Bcherich nach Frankfurt begriffen .

( Mg . Ztg .)

B a i e r u.
l Homburg , 26 . April . In Folge des Wegelagerer -

Streiches , welcher in der Nacht vom 22 . auf den 23 . d.
zur Befreiung des l >>. Wirth versucht worden ist , wur¬
den gestern auf Befehl der Staatsbehörde hier arrctirt :
ein gewisser Simon , Oehmig , Zimmermann , Couturier ,
Rheinheimer und Crusius ; Stukart und ein Bruder des

s Couturier sind entwichen . Von Zweibrücken sind entwischt :
der Pfarramtskandidat Kurz , Marschall und Zoller , ge-

! gen die eben Verhaftsbefchle ausgestellt sind . Kurz soll in
! Eaargemünd seht gefährlich krank an den erhaltenenWun -
! dm darnieder liegen. Man glaubt/ die franz. Negierung

werde die Auslieferung von Individuen , welche des Stra¬
ßenmords beschuldigt sind , nicht verweigern ; obgleich wir
bekennen müssen , daß auf Straßenmord , da er m die Sy¬
steme unserer milchbärtigen Politiker gehört , wohl von Vie¬
len zu den politischen Vergehen gezählt werden möge , für
die noch Asyle bestehen . ( Rheinbaier, )

Preussen .
Berlin , 26 . April . Des Königs Majestät haben

unterm 9 . v . M . die nachstehende allerhöchste Kabinetsor -
dre zu erlassen geruht : " Zur Beseitigung der Zweifel , wel¬
che aus den §§ . 7 und 10 Tit . 11 Theil 2 des allgemeinen
Landrechts über die Gränze erlaubter ausserkirchlicher Zu¬
sammenkünfte zu Religionsübungen und die Ahndung ihrer
Uebertretung hergeleitet worden sind , erkläre Ich , daß zu
dem häuslichen Gottesdienste nur den Mitgliedern der Fa¬
milie des Hausvaters und den bei ihm wohnenden , sei¬
ner Hauszucht unterworfenen Personen der Zutritt gestat¬
tet ; jede diese Gränze überschreitende Zusammenkunft zu
aufferkirchlichen Religionsübungen aber , welche ohne
obrigkeitliche , bei dem Konsistorium der Provinz nachzu¬
suchende Genehmigung erfolgt , verboten ist und von den
Regierungen in Gemäßheit der ihnen durch den §. 11 der
Dienstinstruktion vom 23 . Okt . 1817 beigelegten Befugniß ,
wo sie es nach vorgängiger Berathung mit dem Konsisto¬
rium der Provinz für erforderlich halten , sowohl die
Strafe der Tkeilnahme an solchen unerlaubten Zusammen¬
künften , als auch der Uebertretung der bei Ertheilung der
Erlaubniß von dem Konsistorium der Provinz vorgeschrie¬
benen Bedingungen festgesetzt und bekannt gemachr werden
sollen . Diese Meine Bestimmung ist durch die Amtsblätter
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Berlin , den 9 .
März 1834 . ( gez .) Friedrich Wilhelm . Anden
Staatsminister Frhrn . v . Altenstein ."

Frankreich .
Paris , 28 . April . Die Debats versprechen sich von

der neuen Quadrupelallianz sowohl ein dauerndes Glück
für Spanien und Portugal , als auch Befestigung des eu¬
ropäischen Friedens . Nach diesem Blatte ist die Idee zu
dem Vertrage von Talleyrand ausgegangen , der sie auch
mit seiner gewohnten Geschicklichkeit durchgeführt hat und
deswegen von den Debats sehr gelobt wird . Die Ratifi¬
kation der Kabinette von Spanien und Portugal ist noch
nicht erfolgt , daher wird der Vertrag erst später bekannt
gemacht .

— Die Gazette sagt , nach den Andeutungen englischer
Blatter wurde die Quadrupelallianz deshalb geschlossen ,
um an den nordischen Mächten sich gewissermaßen zu rä -
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cheri , daß sie Frankreich und England von den Verhand¬
lungen zu Münchengrätz und Wien so ganz und gar aus¬
geschlossen haben . So theilt sich also Europa -offiziell ln
zwei Systeme , in ein westliches und östliches , Die sich aber
nur durch diplomatische Noten bekriegen werden . Das
ist eine neue Lage , deren Zukunft noch nicht zu bestim¬
men ist .

— Das Journal du Commerce bemerkt , diese Allianz
sey schon in der Anerkennung Donna Maria ' s und Donna
Jsabella ' s involvirt gewesen . Das Blatt wünscht nicht ,
daß Frankreich ein Heer nach Spanien schicke .

Lyon , 16 . April . Die Theilnahme an dem hiesigen
Aufstande war allgemein ; es gibt kein einziges Stadtvier¬
tel , wo den Insurgenten nicht mindestens Vorschub gelei¬
stet worden wäre . Hätten die Insurgenten mehr Waffen
gehabt , so wäre der Sieg ihnen vielleicht verblieben ; denn
am Freitag Abend ( 11 .) standen die Sachen einen Augen¬
blick sehr schlecht ; die Verbindung mit der Poudricre , wo
sich die Munition , so wie die Lebensmittel und Fourage
befinden , war unterbrochen , und ein Bataillon , das die
Wiederherstellung derselben hatte bewirken wollen , war
zurückgeworfen worden . Das schwere Geschütz allein hat
uns gerettet , und doch war die angreifende Partei diesmal
nur sehr schwach . Auf dem Franziskanerplatze zählte man
Anfangs nur 3 — 406 Mann , auf Fouvieres etwa 30 ,
in der Rothkreuzvorstadt einige hundert , so daß vielleicht
im Ganzen bei dem Beginn der Unruhen kaum 1000 der
Empörer im Gefecht waren ; aber sie hatten alle eine gute
Position ; sie legten sich in den Hinterhalt , verschanzten
sich in den Häusern und fanden bei den meisten Einwoh¬
nern gute Aufnahme . Auch auf den Hausdächern hat
man mehrere Todte gefunden . Dieser Dächerkrieg war
in seiner Art gewiß neu ; um nämlich die Dächer zu be¬
herrschen , hatten die Soldaten ihrerseits wieder auf den
Kirchthürmen Posto gefaßt , und schossen von hier aus auf
jede Dachluke . Am furchtbarsten sind jedoch die Verhee¬
rungen , die das grobe Geschütz angerichtet hat ; auch fin¬
det man an einigen Stellen noch Spuren von Petarden ,
die angelegt worden waren , um einzelne Häuser in die
Lust zu sprengen . ( Pr . Stztg .)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London , 24 . April . In der Sitzung des Unterhau¬

ses am 21 . wurde die Motion des Lord Althorp in Betreff
der Abschaffung der Kirchentaren durch eine Grundtare
von 250,000 Pf . St . nach einer langen Diskussion mit
256 Stimmen gegen 140 angenommen .

— Hr . Spring Rice antwortete gestern Abend im Unter¬
hause der Rede O 'Connells ia einer noch längern . Den
historischen und Rechtspunkt ließ er unerörtert , dagegen
zeigte er mit vieler Klarheit , daß , wenn der Wohlstand
Irlands nicht mehr so rasch wie früher zunehme , dies ein¬
zig von der beständigen Aufregung des Landes durch De¬
magogen herrühre ; er suchte sodann durch Zitate aus Re¬
den der Agitatoren zu zeigen , daß es diesen gar nicht auf
eine legislative Trennung von England , sondern auf Ein¬

führung der republikanischen Verfassung ankomme . Lr>
O 'Conuell war den ganzen Abend nicht im Hanse . yr >
O '

Cvnnortrugnach 'Beendiguug der Rede des Hrn . Spring
Rice auf Vertagung der Verhandlung an , nur um drs
Wort zu bekommen , aber zum allgemeinen Gelächter nah»
das Haus die Vertagung an , und so wird heute die Vei-
Handlung fortgesetzt . Hr . Spring Rice und die Minist »
wollen den Antrag O 'Connells nicht blos durch einfaNn
Verwerfung , sondern durch eine Adresse an den König be¬
seitigen , etwa das Nämliche , wie eine motivirte Tages¬
ordnung in Frankreich ; die liberalen Journale sind damit
unzufrieden .

— Diesen Morgen wurde eine Versammlung des Zen-
tralauöschusses des verbündeten Arbeitervereins gehalten ,
in welchem beschlossen wurde , die kürzlich von Viscount
Melbourne zurückgewiesene Bittschrift nicht mehr durch die¬
sen Lord , sondern durch irgend einen andern Edelmann
Sr . Maj . bei dem nächsten Lever übergeben zü lassen .

— Ein an allen Hauptpunkten zu Manchester angeschla¬
gener aufreizender Aufruf hat große Aufregung verursacht .
Gruppen von Arbeitern lasen ihn ; die Behörden haben An¬
stalten zur Erhaltung der Ordnung getroffen , die Polizei
und die Truppen stehen bereit , um auf erhaltenen Befehl
augenblicklich handelnd aufzutrcten .

— Man schreibt aus Portsmouth vom 19 . April , daß
das Kriegsschiff Durham von 52 Kanonen aus dem mit¬
telländischen Meere mit dem Admiral Sir Pultcuey -Mä -
colm daselbst angekommen ist . Im mittelländischen Meere
war alles ruhig ; nur waren die ruff . Flotte zu Sebasto -
pol und die türiffche zu Konstantinopel bereit , alle Augen¬
blicke unter Segel zu gehen . Als Bestimmung der letztem
gibt man eine Fahrt nach Samos , Tunis und Tripolis
an ; dagegen ist auch die engl . Flotte völlig ausgerüstet ,und in jedem Augenblicke bereit , nach den Umständen zu
handeln .

Oldham , 24 . April . Mehrere Mühlen arbeiteten
diesen Morgen und die armen getauschten Arbeiter fangenan einzusehen , daß die Anstifter der Vereine , unter dein
Vorwände , die Lage der arbeitenden Klassen zu verbessern,keinen andern Zweck haben , als ihre egoistischen Plane
durchzusetzen . Hr . Thompson wollte es anfänglich gar
nicht glauben , als man ihm den Ausspruch der Geschrvor -
nen gegen seine Arbeiter mittheilte . Er beauftragte auf
der Stelle seinen Sachwalter , alles nur immer Mögliche >
zu ihren Gunsten zu thun , und sagte , er sey entschlossen , '
sie auf seine eigene Kosten zu vertheidigen . Indessen wer- §den sie nach dem Gefängniß von Lancaster gebracht wer - >den ; der Sachwalter des Hrn . Thompson hat aber ini
Sinne , sich sogleich an das Gericht der Kingsbench zuwenden , um ihre Freilassung gegen Bürgschaft zu begeh¬ren . Ein merkwürdiger Fall , der die Besorgnisse der Ein¬
wohner von Oldham in Folge verletzten Begebenheiten hin¬
länglich bezeichnet , ist der , daß der hiesige Agent einer der
Feuerversicherungsanstalten von London für neue Asseku¬
ranzprämien in Zeit von 5 bis 6 Tagen 160 Pfund
( 4000 Fr . ) einnahm . Die Handwerker haben bei dem
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letzten Vorfälle dermaßen gelitten , die gehässigen ' Plano
der Demagogen , die sie führen , sind ihnen so klar gewor¬
den , und sie scheinen des Vereins so überdrüssig zu seyn ,
daß der hiesiger Stadt ganz zuverlässig binnen Kurzem auf¬
gelöst wäre , wenn sie sich mcht vor Drohungen oder vor
Gewaltthaten fürchteten .

Port u g a l .

Lissabon , 5 . April . Die Landung bei Caminha ,
die Offensive , welche der Gouverneur von Porto mit 3000
Mann sogleich unternahm , als er jene Landung erfuhr ,
waren hinlänglich , um die ganze Provinz Minho , die
Festung Valenca ausgenommen , zu okkupiren . Die Mi -
gnelisten gierigen über den Tamcga und verthcidigen Ama¬
rante . In diesem Augenblick wird der Herzog von Ter -
coira den Oberbefehl derselben schon übernommen haben ;
die unter seinem Kommando stehende Division wird aus
4000 Mann , 500 Kavalleristen einbegriffen , bestehen . —
Der Baron von Villa Pouca , ältester Sohn des Visconde
von Pezo da Regoa , jetzigen Chefs der Familie Silveira, .
bat sich dort für Donna Maria erklärt . Dies ist nicht
zu verwundern , denn seit 1820 har jene in den Nord -
previnzen mächtige Familie ihr politisches Waubcnsbe -
kenntmß viermal geändert . — Die Stadt CastelloBranco ,
Hauptstadt der Provinz .Unter -Beira , hat ebenfalls Donna
Maria proklamirt .

( Preuß . Staatsztg .)

P o l e n.

Von der polnischen Gränze , 23 . April . Es
haben neuerdings Verhaftungen in Warschau und an der
galizischen Gränze statt gehabt : Man soll einem großen
Komplotte auf der Spur seyn , das von Frankreich aus
geleitet wird , und nichts Geringeres beabsichtigt , als
durch Meuchelmord der Revolution hülfreiche Hand zu
leisten. Mehr bedarf es nicht , um die ganze Verdorben¬
heit der Parteihäuptcr zu bezeichnen , denen kein Mittel zu
schlecht ist , um aus Zeel zu gelangen . Es beweist übri¬
gens auch , von welcher Art dic Sache der Bcwegungs -
mänucr ist , da sie zu solchen Mitteln greifen müssen - die
gewiß nicht geeignet sind , ihnen irgend einen Anhang von
rechtlichen Leuten zu verschaffen . Man will wissen , ein
junger Mann habe in seinem Verhöre alle Plane der Vcr -
schwornen angegeben , und man seyamn bedacht , densel¬
ben zuvor zu kommen . In jedem Falle ist es ein sinnloses
Unternehmen , in Deutschland und Polen durch meuchel¬
mörderische Dolchstöße die bestehende Ordnung Umstürzen
zu wollen , da in diesen Ländern der Mord bei Jeder¬
mann den größten Abscheu erregt , und die Regierungen
glücklicher Weise befestigt genug sind , als daß dabei auf
den geringsten Erfolg zu rechnen wäre . Man müßte nur
die Lyoner - und Panscr - Emeute in Anschlag gebracht ,
und sich des Sieges der Republikaner versichert geglaubt
haben , um dann ungestraft die größten Frevel begehen zu
können. Gewiß scheint es , daß man den Impuls von
Frankreich aus erwartete, . um Ende Aprils oder Anfang
Maj 's in dem entfernten Polen einem großen Schlug , zu

führen . Die verunglückten Erneuten in Lyon und Parks
haben nun jene Projekte auch scheitern gemacht , und die
Vcrschwornen dürften nun schwerlich etwas Ernstliches ,
weder in Deutschland noch in Polen unternehmen wollen ;
besonders da sie entdeckt , und alle ihre Plane gekannt
sind . Sie werden jetzt lediglich darauf bedacht seyn , sich
der gerechten Strafe zu entziehen . In Galizien sollen auch
Verhaftungen statt gefunden haben - (Mg . Ztg .)

Rußlan d.
St . Petersburg , 19 . April . Am 29 . d . ist das

Geburtsfest Sr . kais . Hoh . des Großfürsten Thronfolgers ,
der diesmal , beider Zurücklegung seines 16ten Lebensjah¬
res ^ von seinem durchlauchtigen Vater , dem Kaiser , un¬
ter besonderen Feierlichkeiten zur Majvrennität erhoben ,
werden und seineu - ersten Eid der bestehenden Reichsver¬
fassung schwören wird . In dieser Beziehung werden glän¬
zende Festlichkeiten in der darauf folgenden Osterwoche
statt haben , zu welcher hier jetzt große Vorbereitungen ge¬
troffen werdem

— Die Stadt Moskau hatte im verflossenen Jahre
311,463 Einwohner , wovon 197,252 männlichen und
117,211 weiblichen Geschlechts . Non Mer Gesammtzahl
gehörten : zum Adel 19,171 Personen ; zum geistlichen
Stande 6231 ; zur Kaufmannschaft 13,082 , darunter
1451 nicht zur Stadt gehörige ; zur Bürgerschaft 39,126 ;
ferner 8343 Handwerker ; 2564 Ausländer ; 21,232 in
Dienst stehende und 13,206 verabschiedete Militärperso¬
nen und 2533 Fabrikarbeiter -.

S ch w e d e ni
Stockholm , 18 . April . Gestern hatte eine große

Deputation der vier Reichsstände die Ehre , Sr . Maj . eine
Dankadresse für Ihre erfolgreichen Anordnungen zur Ab¬
wendung der Choleraseuche von diesem Königreiche zu über¬
nehmen , die vom Landmarschall vvrgetragen , und vom
Könige huldreichst mit folgenden Worten beantwortet wur¬
de : " Gute Herren und schwedische Männer ! Die Danksa¬
gungen der Reichsstände in Betreff der Maaßregeln , die
Ich getroffen , um die Einschleppung einer Geißel zu ver¬
hindern , welche einen Theil Europa ' ö verheert , nehme
Ich mit Freuden entgegen . Ich hatte abweichende Mei¬
nungen zu bekämpfen , denn die berühmtesten Gelehrten ,
die erfahrensten Praktiker , solche endlich , die ihre Kran¬
ken eben so sehr aus dem moralischen als dem physischen
Gesichtspunkte behandeln , sind über die Hauptgründe
einer Krankheit nicht einig , welche uns die Auflösung un -
sers Dastyns darbirtet , ehe noch der letzte Lebenshauch er¬
loschen ist . Ich habe es Meiner Pflicht erachtet , dieNa -

i tion nicht allein vor den wirklichen Uebeln , von denen sie
bedroht war , - sondern auch vor denen zu bewahren , wel¬
che die Einbildungskraft des Volkes sich vorspiegelte . Es
hat der Vorsehung , die auf eine wunderbare Weise über
das Land gewacht . Meine Bestrebungen zu segnen gefal¬
len . Fetzt nehme Ich ihr Walten in Anspruch , damit sie
uns für alle Zellen mit einer noch weit ärgeren , verderb¬
licheren Gefahr , nämlich mit dem Mangel an Einigkeit
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Md festem Willen - ei allen zum Behufe der Fortdauer
unserer inner » Wohlfahrt und unserer Unabhängigkeit nach
Aussen zu ergreifenden Maaßregeln , verschonen möge . Ich
wiederhole den Reichsständen die Versicherung meines kön.
Wohlwollens ."

Den Ständen ist nunmehr nebst einem kön . Schreiben
der Entwurf zum Zivilgesetzbuch vorgelegt worden .

Griechenland .
Den verschiedenen Gesandten am griechischen Hofe ist

Aber die letzte Verschwörung folgende Mittheilung zugestellt
worden :

" Bei Ankunft der Regentschaft war Griechenland un¬
glücklicher Weise in zwei politische Parteien getheilt . Die
kapodistrianische Partei , welche bis dahin die Hoffnung
genährt hatte , die königliche Regierung werde sich aus¬
schließlich an sie halten , wurde durch die temporäre Be¬
stätigung des damaligen Ministeriums beunruhigt , und
erblickte in der Bildung des neuen Ministeriums vom April
das aus Individuen der Gegenkapodistrianischen Partei be¬
stand , den Schiffbruch ihrer Hoffnungen . Von diesem
Augenblicke an begann die in ihrer Erwartung getäuschte
Kaktion eine systematische Opposition , die scheinbar gegen
das Ministerium , in Wahrheit aber gegen die Regentschaft
selbst gerichtet war . Die Mittel , welche die Kapodistrianer
zur Wiedererlangung ihres früheren Einflusses anwand -
ten und die Umstände , die ihre Bestrebungen erleichterten ,
waren folgende : die Gründung eines Oppositionsblatteü ,
des Chronos , welches , die Preßfreiheit mißbrauchend und
die Sprache des Ultraliberalismus annehmend , durch fal¬
sche Darstellung der Absichten und Maaßregeln der Regie¬
rung die Gemüther des Volkes erbitterte . Die Heraus¬
geber veränderen Zeitungen , Männer der gegenkavodi -
strianischen Partei , und liberalen Grundsätzen unverstellt
zugethan , beförderten häufig , wiewohl unabsichtlich , durch
ihre ausschweifenden Diskussionen die Absichten der Fak¬
tion , deren Organ der Chronos war . Die Auflösung der
unregelmäßigen Truppen hatte das Mißvergnügen aller
Derjenigen erregt , die , aus Vorurtheil oder Eigennutz ,
der Einführung der Ordnung und Mannszucht entgegen
waren . Mehrere Finanzmaaßregeln haben , wegen ihrer
Neuheit für Griechenland , allgemein die ackerbautreibende
Klasse sehr erbittert . Die Wahl der untergeordneten Be¬
amten im Departement des Innern hatte nicht allgemein
befriedigt . Im ganzen Lande leistete eine große Anzahl
öffentlicher Beamten , der kapodistrianische » Partei noch
immer heimlich zugethan , den Machinationen der Opposi¬
tion geheimen Vorschub oder schenkte ihnen verrätherische
Nachsicht . Die Kapodistrianer bemühten sich , das Miß¬
vergnügen des aufgelösten Militärs zu vergrößern , und
wandten jede Art von Jntriguen an , um die Einführung
eines regelmäßigen Heeres zu verhindern . Denen , die in
die Gendarmerie sich einreihen zu lassen Lust hatten , stell¬
ten sie vor , daß es des griechischen Namens und ihrer frü -
herenDienste unwürdig sey , die Tracht ihrer Väter auf¬
zugeben , und Spione und Verräther ihrer Brüder zu wer¬
den. Sie bemühten sich weiter , die Soldaten in dem Wah¬

ne zu bestärken , daß sie durch Verharren auf ihrer Weige - k

rnng , sich irgend .einer Art von Disciplin zu fügen , die l
Regierung bald nöthigen würden , sich ihren unbilligen s
Forderungen zu fügen . Da die Soldaten mit Recht sich
mit der Hoffnung trösteten , die niedergesetzte Militärkom¬
mission werde die Dienste und Verdienste aller je nach ih- ,
rem Wcrthe anerkennen , so bot die kapodistrianische Par¬
tei Silles auf , sie zu überreden , daß ihre Erwartungen
eitel , und die besagte Kommission von der Regierung nur
uiedergesetzt sey , um Hoffnungen zu erregen , die nie ver¬
wirklicht werden sollten . Solche Vorstellungen brachten
auf das Militär überhaupt eine sehr große Wirkung her¬
vor , und es gelang ihnen , einige von den Militärchefs z»
verführen . Die Bestrebungen der kapodistrianischen Par¬
tei waren mit gleicher Verschmitztheit und Ausdauer dar¬
auf gerichtet , auch andere Vvlksklaffcn für sich zu gewin¬
nen . Systematisch und unverrückt ihrem Ziele entgegen
arbeitend , unterließen sic nichts , was dazu dienen konnte,
alle diejenigen , die mit dem bestehenden Ministerium un¬
zufrieden schienen , zu ihrer Partei herüber zu ziehen . Da
sie endlich alle Hoffnung , daß es ihnen mit der Regent¬
schaft glücken könne , verloren hatten , beschlossen sie , die
Regentschaft selbst dadurch anzugreifen , daß sie die fremden
Mächte mit Beschwerden gegen sie angingcn , und ausbrei¬
teten , eine große ausländische Macht habe ihnen ihrenbe -
sondern Schutz versprochen . Während der Monate Juli
und August entwarf man in verschiedenen Provinzen Adres - .
sen an Se . Maj . den Kaiser von Rußland , und ein Ver - !
such ward entdeckt , eine Adresse an Se . Maj . den König
von Baiern zu richten , nachdem man die Gewißheit erlangt I
hatte , daß seine baldige persönliche Ankunft in Griechen¬
land nicht länger zu erwarten sey . !

" Gegen Ende des Julius und Anfang Augusts hielten !
Kolokotroni , Koliopnlos und andere Leiterder kapodistria¬
nischen Faktion geheime Zusammenkünfte zu Tripolitza , ws !
sie Unterschriften zu einer Adresse an den Kaiser voü Ruß - ^land gegen die Regentschaft sammelten , und ihre Entwür¬
fe unter dem Siegel eines Eides ibren Anhängern ausführ¬
lich eröffneten . Zu gleicher Zeit sandten sie Emissarim
nach verschiedenen Provinzen ab , um den Kreis der Ver¬
schwörung auszudchnen . KonstantinoS Bimitriakopulos ,viele Jahrelang ein ergebener Offizier Kolokotroms , wur¬
de nach Mittelgriechenland geschickt , um das Militär in
jenem Thcile des Königreichs in den Plan einzuwcihm .
Gegen Anfang Augusts reiste Graf Roma von Zante , der
sich mit Franz und den Leitern der Opposition verbunden
hatte , von Nauplia nach Arges , Tripolitza , Kanten «
u . s. w . In jedem dieser Orte hielt er geheime Versamm¬
lungen , denen ausschließlich Personen der kapodistriani¬
schen Partei beiwohnten , und worin er ihnen vorschlug ,eine Adresse nicht gegen die ganze Regentschaft , sondern
nur gegen zwei ihrer Mitglieder zu entwerfen , um hier¬
durch unter diese den Saamen der Uneinigkeit zu streuen ,
zugleich um die Partei zu verstecken , von der solche Ma¬
chinationen ausgicngeu , und den wirklichen Zweck der
Adresse zu verschleiern . Nach Franzens Verhaftung faß¬
ten sie , die Schwierigkeit , Adressenan ausländische Mächte
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zu entwerfen , cinsehcnd , endlich den Entschluß , ihr Ziel
durch Gewalt der Waffen zn erreichen , und begannen ins¬
geheim Truppen zu werben und ihren Anhängern die lo -
ckenstcn Versprechungen vorznhalten . In verschiedenen
Thcilen des Peloponneses zeigten sich , auf Anstiften der
Leiter der Verschwörung , als ei » wohlbekanntes Vorzei¬
chen einer nahenden Empörung , Räuberbanden , welche
täglich zahlreicher und in ihren Unternehmungen verwege¬
ner wurden . Kolokotrouis alte Offiziere in den verschie¬
denen Provinzen rüsteten sich zum 'Ausstande , und erklär¬
ten cs ihren Anhängern . Der Tag zur Schilderhebnng des
Aufruhrs ward festgesetzt , und die Verschwornen redeten
frcimnchig miteinander von ihrem Entschlüsse , ihre vor¬
züglichsten Widersacher , ob nun Staatsbeamte oder nicht ,
in den verschiedenen Provinzen zn erschlagen , und über¬
allhin Feuer und Schwert zn tragen . Auch ist es zu völ¬
liger Gewißheit heransgestellt , baß sie entschlossen waren ,
sich sogar des Meuchelmords zu bedienen , und man kennt
die Namen mehrerer ausgezeichneter Personen , welche die
Verschwornen sich zur Vernichtung ausersehen hatten . Ein
aufgefangener Brief , datirt Libadia den 24 . Aug . , enthält
die Ausdrücke : »Alles Militär des griechischen Festlandes
steht jetzt auf dem Fluge , und man braucht nur noch in die
Trompete zu stoßen . " Dies war der Zustand der Dinge ,
als die Regierung , die von Allem , was vorgieng , die ge¬
naueste Kunde besaß , sich zur Verhaftung der Rädelsfüh¬
rer entschloß , — eine Maaßregel , die auf Einmal , wie

durch ein Wunder , die vollkommenste Ruhe herstellte ,
und die Entwürfe der Mißvergnügten vereitelte ; eine
Maaßregel , ohne welche das Land in diesem Augenblicke
sich in alle Gräuel der Anarchie und des Blutvergießens
gestürzt sehen würde . "

Verschiedene s .

Ein Herr Pavy zu Paris betreibt jetzt einen neuen von
ihm erfundenen Industriezweig . Er fabrizirt nämlich Tep¬
piche , Seile , Tanwerk und eine Menge anderer Gegen¬
stände aus den Fasern einer Pflanze , die man bisher in

Frankreich fast gar nicht zu verwenden wußte , und wel¬
cher der Erfinder , des seidenartigen Glanzes wegen , den
die daraus verfertigten Stoffe haben , den Namen der

Pflanzenseide gegeben hat . Die Arbeiten des Hrn . Pavy
finden bereits bedeutenden Absatz ; und unter andern hat
auch der Marineminister Taue von dieser Pflanzenseide
nach Brest und Toulon geschickt, um sie zu prüfen . Meh¬
rere Schiffsrheder von Havre , Nantes , Dieppe u . s. w .
haben ein Gleiches gethan , und alle Berichte preisen ein¬

stimmig die Leichtigkeit , Stärke und Dauerhaftigkeit die¬

ser neuen Fabrikate . Ihre Festigkeit ist auch in der That
weit größer als jene der hänfenen , und da ihre Beschaf¬
fenheit gestattet , den Diameter des laufenden Tauwerks

zu verringern , so wird dadurch auch der Dienst des Schiffs
bedeutend erleichtert . Die Wallfisch - und Häringsfänger
besonders finden ihre Anwendung sehr vortheilhaft , denn
die Seile dieser Art sind nicht nur sehr fest , und dabei

so leicht , daß sie auf dem Wasserschwimmen , sondern sie

besitzen auch noch die beachtenswerthe Eigenschaft , daß ver¬
möge ihrer kautschukartigen Natur , wie Leute vom Fach es
nennen , Wasser durchaus keine Wirkung auf sie hat , man
mithin auch nicht nöthig hat , sie zu theeren . Teppiche aus
dieser Pflanzenseide , die im Sommer besonders kühl sind ,
und ihres Glanzes wegen sehr schön aussehen , findet man
bereits in vielen vornehmen Häusern . Ein anderer Arti¬
kel aus diesem Stoffe , der ebenfalls bedeutenden Absatz
findet , sind Bienenkörbe , die nicht nur leichter , sondern
auch weit dauerhafter sind , als die bis jetzt üblichen . Auch
Hüte läßt Hr . Pavy zu dem Preis von 20 Fr . verfertigen ,
welche in jeder Hinsicht den schönsten italienischen Stroh¬
hüten gleichkommen . Dieser letztere Artikel allein ist ein
neuer Industriezweig von großer Wichtigkeit .

Staatspapiere .

Wien , 25 . April . 4prozent . Metall . 87 '/ « ; Bankak¬
tien 1242 .

Paris , 28 . April . 5prozent . konsol . 104 Fr .'

50 Ct . — Zprozent . 78 Fr . 40 Et .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

"
Dl ^ M ^ lpAlTSchl ^ ElUhr . ipCtchPap i^ GÄd

'

Oesterreich

Preuffen

Baiern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Partial , b . Rothsch . Compt
fl , 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp .

ditto ditto Comp .
Oblig . bei Bethmann

ditto ditto
Stadtbanko -Obligationen
Domrstikalobli

'
gan

'onen
Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst . ä 12 s/, fl
Prämienscheine

Obligationen

Rentenscheine
fl . 50 Loose bei Soll U . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen bei Rothschild
j Integrale
' Reue in Certifikate

Certifikatc bei Falconet
Rte . perpet . bei Will ,

ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rchlr .

>ert . bei Grunelius et Comp
Obliaationen

4 1387 ,
204

2 '
. 53

1 23
4 89
4 '

. 91 /
2 '

. —
2 / —
4 —

5 —

4
547

4 101 /

4
86 /

4 101 /

4 —

2 " , 49 /
5 947 .
5 —

5 707 «
3 45 /
5 88

6 68
4 I

57
' /,

39 ft,
99 ' ' ,
99
827 .
547 ,

102

637.
101 '/ .
49 ; z
94
877.
70 '4

.45

627,

103/ «

Nach dem Schluffe der Börse ( 1 / Uhr ) 5proz . Metalliq .
99 '/ . « . 4proz . Metalliq . 89 7 . ° . Bankaktien 1521 . Int » ,

grale 49 ' 7, « . 5proz . holl . 94 ' Geld .

Migirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .



Auszug aus den Karlsruher Witte «
rungsbeobachtungen .

30 . April I Barometer Therm . Hygr . ! Wind .
M . 9 I 27 Z . 7 .6 L. 14 .0 G . 53 Ge S .
M . 2 I 27Z . 8 .0 L. 11 .7 G . 56G » S .N. 4 I 27 Z. 7.9 L. 12 .4 G . 57 G. SWi .

Ziemlich Gewölk und mitunter etwas regnerisch ..

Psychrometrische Differenzenr 35Gr . - 1 .3 Gr . - 1.8Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 4 . April : Der Löwe von Kurdistan ,

romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen , von Fchrn .
v . Auffenberg ; die zur Handlung gehörige Musik von
Hrn . Hofkapellmeister Strauß . — Dem . Kietzke ,
Editha , zur dritten Gastrolle .

T o d e s anzeig e.
Auswärtige Freunde benachrichtigen wir , daß unsere

gute Mutter und Schwiegermutter , Amtmann Barck ' s
Wittwe , den 27 . dieses , Nachmittags gegen 4 Uhr , nach
langem Krankenlager , ihr Leben durch sanften Tod endete .Wir bitten um stille Theilnahme an unserm großen
Schmerze .

Karlsruhe , den 30 . April 1834 .
Die Hinterbliebenen sechs Kinder und

Tochtermann .

A n z e r g e.
Hr . v . L inski , Professor der Physik , dessen Börstel ,

kungen vor mehreren Jahren im badischen Hofe allgemei¬nen Beifall erhielten , und gewiß in jedes Kunstfreundes
Andenken noch lebhaft ist , wird auch hier wieder einige
Vorstellungen im rothen Haus " geben . Sein glänzender
vorzüglich schöner Apparat , den ein Reisender kürzlich bei
seinen Vorstellungen sah , und die ausgezeichneten neusten
Kunststücke dieser Art , die überall das größte Erstaunen
erregten , müssen denselben auch fortan empfehlen .

TZ" Amalienbad bei Durlach .
Anzeige von der Baderöffnung und Wirthschafts -

empfehlung .
Z . Weiß Nigers Wtb . empfiehlt bei herannahenderBadesaisvn ihr schon langst bestehendes Gast - ,„,d Bad -Haus , besonders die Stahlquelle ( mit de» dazu gebautenBäder ) , die durch die Nähe de- Gcbirgs , wo sie un¬streitig entspringt , besonders reichhaltig ist.
Die herabgesetzten Preise der Fluß -

Stahlbäder sind gleich und kostet
und

cm ganzes Abonnement von 30 Bädern
5 fl . 24 kr.

ein halbes Abonnement von 15 Bäder»
2 fl . 42 kr. ,ein einzelnes Bad 12 kr. l

einschließlich des iiörhige » Weißzeugs , schneller Bedienung
und der größten Reinlichkeit . >

Auch sind mehrere hübsch möblirte Zimmer mit Beiten i
für Badegäste zu oecmieihcn .

Samstag , den Z . Mai d . I ., wird das Bad eröffnet;
an demselben Tag , und jeden darauf folgende » Samstag ,
wirb , wie früher , der bekannte Kuchentag fortbestehen .

Zur Vervollkommnung der allgemeinen guten Bcwir - >
lhung bin ich auch mit

vorzüglichem Weißensteiner Lagerbier
versehe » .

Straßburg . ( Anzeige . ) Eine sehr vortheilhaft ein , ^
gerichtete Maschine , zur Verfertigung aller Seilen Drahisiiste,
sieht zu verkaufen bei H . Mayer , Bürstenmacher , auf dun !
neuen Markt Vir. 16 in Straßburg . Die Ma >chi » e kann een i
Einem Mann betrieben werden , und liefert in einer Stund ,
4200 Stück Stifte .

Karlsruhe , ( Gesuch . ff Es wird eiw gewandter Mar .
queur gesucht , welcher sogleich eintrctm kann . Das Nähere im
Jeitungskomptoir zu erfahren.

Freiburg . ( Gesuch . ) In unsere Fabrik zu Waldkirck
werden zur Seiden - und Baumwollwederci noch mehrere geübteArbeiter gesucht. Die dazu Lusilragendcn können sich bei de»
Unterzeichneten selbst , oder bei dem Fabrikmcister zu Waidtirck ,

'
unter Vorlage der Ausweise über ihre Befähigung , melden.

Freiburg , den 24. April istZs.
Gebrüder Kapferer .

Karlsruhe , l L a n dg » t a n ka u f g e s u ch . ff I » einer
schönen Gegend des Breisgaus wird ein kleine- Landgut zu kau¬
fen gesucht. Die Herren Eigcnlhüaicr werden ersucht , die nä> !
Hern Kaufbedingungen und den Preis gefälligst dahier anzuge . i
den , worauf das Weitere von hieraus eingeleiiet werden wird . i

Karlsruhe , den o 5 . April 1ZZ4 .
KommissionSbureau

von W . K 0 e l l e.
Bruchsal . ( Wo Hnu n g n eb st Lad cn zu vcrmie -

the » . ) Handelsuiann Franz Ko Huer dahier ist willens , sin jbisher geführtes Spezercigefchaft aufzuacbcn , und daher seine un>tere Wohnung , bestehend in einem geräumigen Laden , rückiräii-
desselben anstoßend ein Gewölbe , aus die Straße ein- große- , inden Hof gehend zwei kleinere Zimmer Nebst Kammer , sv wieaiich !Küche , Keller , Holzplatz , Speicher und eene gemeinsLasilied ! !
Waschküche, sogleich oder bis Johanni zu vermicihen. Die vor¬
zügliche Lage dieser Wohnung ans der Hauptstraße am Marli- i
platz eignet sich nickt allein besonders gut für ein Spezeiei, ,sondern auck für jedes andere Geschäft Auf Verlangen können

'
auck nock einige Gaubenzimmer abgegeben werden. Liebhaber jwollen sich gefälligst in frankinen Briefen an den Verl eherselbj !wenden . !

Karlsruhe . ( Lehrl ing sg esuck . ) In eine solide !
Buckbindcrwerkstatt wirb ein Lehrling gesucht. Wo , erfährt manim Icitungskomptoir .

Karlsruhe . sL 0 g i §-. I Im inner « Zirkel Nr . Za sindzwei möblirte Zimmer zu vermiethc» .
Lahr . ( Fahndung . ) Der unten ssgnalifirte StudentKarl Grein er von hier ist als Thäier der Verwundung zn eier
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Persvninin der derfloffrfien Nacht aus dem Wege von hier nach
Burgherrn angegeben worden .

Da sich ders - lbe aber seit gestern Nacht auf flächigen Fuß
gesetzt hat , so werben fämmtliche Polizeibchörden ersucht , auf
it' i, zu fahnden , ihn im Berrclungsfalle zu arretircn -und -hier ,
her zu überliefern .

Lahr , den s8 . April 1854 .
Großherzogliches Ob er amt .

LiLrcnauer .
S -i g n a 1 e ,m e n t.

Alter , 24 Jahr «. ,1, - 1
Größe , 5 ' 7 " .
GcsichtSform , länglicht .
Gesichtsfarbe , blaß .
Haare , schwarz .
Stirne , bedeckt.
Augenbraunen , schwarzbraun .
Augen , schwarzbraun .
Nase , lang und gerad .
Mund , gewöhnlich .
Kinn , länglicht .
Bart , schwarz .
Zahne gut .
Besondere Kennzeichen : Tragt einen schwachen schwarzen

Schnurrbart und soll an einer Hand bedeutend verwun¬
det sepn .

Kleidung .
Seine Oberkleidung besteht häufig in einer schwarz bäum «

wellsammetnen Polonaise , die ihn kenntlich machen dürfte , und
seli auch wirklich Meiner diesen Rock gestern angchabl haben .

Ettlingen . ( Diebstahl . ) Dem Bürger Joseph
ksuinger von Spessart wurden in der Nacht vom i3 . aus
im >4 . d - M . aus seiner Scheuer 42 Stränge hänfenes und
ungefähr 16 Stränge wergenes Garn entwendet , ohne daß der
Thärer bisher ausgemittelt werden lonnte .

Sämmiltche Polizeibehörden werden ersucht , auf die entwen¬
deten Gegenstände sowohl wie auf den Lhäter zu fahnden , und
im Betrerungsfalle gefällige Nachricht hieher zu ertheilen .

Ettlingen , den 26 . April , 854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
-rät . Dörffer .

Mosbach . ( Bekanntmachung . ) In Bezug auf die
Ansschreiben vom 15 . und 2 ll . v . M . , den Diebstahl im evangeli¬
schen Pfarrhause zu Neckarelz betreffend , bringen wir hiermil zur
öffentlichen Kennkniß , daß die Bestohlene demjenigen , der ihr zu
den entwendeten Gegenständen verhilft , eine Belohnung von 50 fl .
zusichert.

Mosbach , den 16 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreher .
vät . Filzinger .

Lahr . ( We in » erst eigeru ng . ) Die Liebhaber zu
ca . ic>3 Ohm ikzzer Gefällwein und
- 10 - Weinhefe

Iverden auf Montag , den 5 . k. M . , Vormittags 10 Uhr , im
Prinzenwirihshause zu Schultern zur Versteigerung « ingeladen .

Lahr , den - 2 . April >634 .
Großherzogliche Domänenverwallung .

Starb .
Karlsruhe . ( Fouragelieferung .) Die Lieferung

bei Bedarfs der Fvurage für den Krankenstall der Deterinar -
schiile dahier in dem Zeiträume vom 1 . Juni bis 1 . Dezember
«dZtz im ungefähren Betrag von

So Zentner Heu ,
is Malier Hab » und

i5a Bund Stroh
wird

Montag , den ir . Mai d . I . ,
Vormittags io Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle an den Wenigfineh -menden vergeben werden ; wozu man die Lieferanten mit demBemerken einladet , daß die nähern Bedingungen bei dem dies¬
seitigen Sekretariat vorher eingeseheN werden können .

Karlsruhe , den 23 . April 1834 .
Großherzogliche Sanitatskommi '

sflon .
Durlarb . ( Weinstein - und Wein Hefeversteige¬

rung . ) Am Montag , den 12 . künftigen Monats Mai , Vor .
mittags , 0 Uhr , werden bei der unterzeichnet «» Stelle , gegenhaare Bezahlung , etwa

16 Ohm Weinhefe ,
42 Pfund Weinstein und

Z3o . Weinsteinfloß
öffentlich versteigert .

Durlach , den 2S . April , 834 -
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Banz .
Schwetzingen . ( Fahenißversteigerung . ) Die

Erben des verlebten großhirzoglichen RenovatvrS Bode dahier
lassen

am 5 . und 6 Mai l . I . ,
sedesmal von früh 8 Uhr ansangend , sämmiliche FahrnWücke
versteigern ; dabei wird bemerkt , daß die Meßinstrumente am S .
Mai Nachmittags 2 Uhr ausgcboten werden .

Schwetzingen , den 28 . April 1634 .
Bürgermeister
Helmreich .

Breiten . ( Haber - und Erb senversteigerung . )
Mittwoch , den 7 . Mai d . I , , Vormittag « »0 Uhr , werden von
dem Kollekrurspeicher zu Breiten

Z4 Malter Haber
und

7 Sester Erbsen
dem Verkauf auSgesetzt .

Breiten , den 27 . April 1834 .
A . A .

D i ck.
Karlsruhe , ( Fa he n iß v e rst e i ger u n g . ) Aus der

DerlaffenschaftSmaffe des Viktualienhändlers KarlFriedrichH art¬
nagel werden

. Freitag , den 2 - , und SamStag , den 3 . Mai d . I . ,
folgende Fahrnißgegenstände , als : Mannskleider , Bettwerk und
Leinwand , Schreinwerk , Kücbengcschirr und sonstiger HauSraih ,
im Haus Nr . 22 in der Waldstraße , gegen baare Bezahlung ,
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 28 . April , 834 -
Großherzogliches Sradtamlsievisvrat .

K - r l e r .
vät . Bürck .

Theilungskommissär .
Adelsheim . ( Präklusivbescheid . ) Alle diejenigen

GlärLiger , welche ihre Ansprüche an die Gantmasse der Seifen¬
sieder Franz Schäfer ' sch en Eheleute von Osterburken bei der
heute statt gehabten Liquidation nicht angemeldet haben , werden
mit solchen von dieser Masse ausaesch

"
ffen.

Adelsheim , den 14 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stüber .
. vät . See der .

Durlach . ( Präklusivbescheid . ) In Sachen meh¬
rerer Gläubiger gegen die Gantmasse de - verstorbenen Nacht¬
wächters Karl Friedrich Rößler von hier , Forderung und Bor .
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tUg tzetr . , wirb auf gepflogene Liquidation -Verhandlung zu Recht
" kanne : ^ . . .

Laß alle diczentgen , welche ihre Forderungen an der heu¬
tigen Tagfahrt nickt angemeldet haben , von der vorhast ,
denen Masse ausgeschlossen sepen.

V . R . W .
Durlach , den - 4 - April »834 -

GroßherzoglicheS Oberamt .
B a u m ü l l e r .

vät . Schrott .
Lörrach . ( S cku ldenli q ui da ti o n . )

Friedrich Trefzger zu Kandern mit seiner Familie
« Nd die ledigen

Johannes Brunner und
Johann Andreas Bauer von da

wandern » ach Amerika aus . Ihre Gläubiger laben wir zur
Echuldenliquidaeion auf

Dienstag , den , 3 . Maid . I . , frühe ,
mit dem Beisätze vor , daß später ihnen zur Zahlung Nicht mehr
vcrholfen werden kann .

Lörrach , den 24 . April , 834 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

D e u r e r .
Bühl . ( Schuldenlrquidation . )

Joseph Dilger von Moos ,
Sebastian Fehringer von Oberwasser und
Joseph Haunß von da

sind gesonnen , nach Amerika auSzuwandern .
ES wird daher zur Schuldenliquidarion Tagfahrt auf

Freitag , den >6 . Mai d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche Forderungen an dieselben zu haben

glauben , werden daher aufgefordert , solche um so gewisser anzu -
mclken , als ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr
verhelfen werden könnte .

Bühl , den io - April , 834 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

W as mer .
väk . Frank .

Emmendingen . ( S ch u lbenliquida tio n . ) Zur
Liquidation der Schulden der nach Nordamerika ouSwandcrnden

Bernhard D a nz el se n scheu Eheleute von Denzlingen
und ihres erstehelichcn SvhneS des

Dragoners Christian Danzeisen
wird auf
- Dienstag , den 6 . Mai d . I . ,

Nachmittags s Uhr ,
Tagfahrt anberaumt , wobei deren Gläubiger ihre Forderungen
um so gewisser anzumelden haben , als ihnen sonst später dies¬
seits zu ihrer Befriedigung nickt mehr verhelfen werden kann .

Emmendinge » , den , 2 . April , 634 -
GroßherzoglicheS Oberamt .

Rieder .
Philippsburg . sSchuldeniquidatioN . ^ Ge¬

gen Johann Hormuth , Bürger zu Rheinsheim , haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellung » - und VvrzugSv . rfah -
rm Tagfahrt aus

Montag , den 26 . Mai d . I . ,
'

Morgens 3 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an die Masse macken wollen , aufgefordert ,
solche in der angevrdneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich ober durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich ober mündlich anzumelden , und zugleiid
die etwaigen Vorzug » , oder UnterpfantSreckte zu bezeichnen ,
die der Anmeldcnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
lage der BewetSurknnden oder Antretung des Beweise » mit an¬
dern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubiger - ,
ausschuß ernannt , und sollen Borg - ocer NaLlaßvergleicke » er« !
sucht werden , uns zwar unter dem Beifügen , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de » MaffepflegcrS u . Gläu -
beransseduffeS die Nichterscheiitenden als der Mehrzahl der Erfchii - t
neuen beitretend angesehen werden sollen . !

Philippsburg , den 22 April , 834 -
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .
vät . Thicrgartner .

Vi klingen - ( Schuldenliquidation . ) Jakob
Schütz vom Vogelfang , Stabs Ntcdcrcschach , har , um einet» i
Gant von sich abzuwendcn , gebeten , mit seinen Gläubigern ei¬
nen Stundung » - oder Nachlaßvcrgleich zu versuchen . In Folge
dessen werde » alle dtcjnigcn , welche aus was twv - r für einem
Grunde Ansprüche an diesen Mann machen wollen , aufgesordcst ,
in der auf

Freitag , den 3 o . Mai d . I ,
angesetzten Tagfahrt solche entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfantSreckte zu bezeich¬
nen , mit gleiLzcieigcr Vorlegung der VeweiSurkunden oder An¬
tretung deS Beweises mit andern Beweismitteln ; crstercs mit
dem Bemerken , daß die Nickeerscheinenden in Beziehung aufden
Stundungsvergleich als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend anaesehcn , letzteres aber , daß im Falle der wirklichen
Ganteröffnung alle diejenigen , welche ihre Forderungen nichtan -
gemeldet , von der Masse ausgeschlossen werden sollen . Für den
letzter » Fall scll auch ein Massepffeger ernannt werden .

Villingen , den , 5 . April 1634 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Uhl .
vät . Kappler ,

RcktSprakk .
Sinsheim . fS ck u ld e n li q u id a t i 0 n . j Die Gläu¬

biger der von Dühren auswandernden Webermeister Marttu
Haucktscken Eheleute werden hteimit aufgefordert , ihre Zoi-
derungen an dieselbe am

Dienstag , den , 3 - Mai ,
Vormittags g Uhr ,

hahicr vor Amt anzumelden und richtig zu stellen , wibrigeu-
falls ihnen späterhin nickt mehr zur Befriedigung verhelfen mr - .
de » kann . I

Sinsheim , den 26 . April 1834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

N e u m a n n .
vär . Sommer .

Heidelberg , s S t r a fe r k en N t n i ß . ) Johann Mar¬
tin Brurei » von Heidelberg und Jakob Loeb von Leeunu,
welche sich ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom 11 . Ja¬
nuar d . I . nickt sistirk haben , werden de» Ungehorsams in Er¬
füllung ihrer .UvnscriptionSpsticht für schuldig erklärt , und des¬
halb in die gesetzliche VermögenSstrase und zum Verluste ihrer
GemeindSbürgerrechtS , unter Verfällung in die Kosten , m <
urthcilt .

Heidelberg , den 10 . April 18Z4 .
Großherzogltch - s Obcramt .

E l ch r 0 d t .
vät . r , Nida .

Dhrltgrrund Drucke, : PH. Macklot .
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